| = 233 — g 
Geieß- Sammlung 
für die 
Kevin Preußiſchen Staaten. 


— No. 21.ä— 


(No 978.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 26ſten November 1826. 275 bezüglich auf das 
der Kreisordnung fuͤr die Kur- und Neumark vom 17ten Auguſt d. J. 
beigefuͤgte Verzeichniß der zum Kreistage berechtigten ſtaͤdtiſchen Abge⸗ 
ordneten. 


Auf den Antrag des Ober⸗Praͤſidenten von Baſſewitz will Ich die in dem 
Verzeichniſſe, welches der Kreisordnung fuͤr die Kur- und Neumark vom 17ten 
Auguſt d. J. beigefuͤgt worden, enthaltene Vertheilung der zum Erſcheinen auf 
dem Angermuͤnder Kreistage berechtigten ſtaͤdtiſchen Abgeordneten, dahin abaͤn⸗ 
dern, daß denſelben 


DR Städt Angermünde mit 1 Abgeordneten 

Br Stadt Schwert it 1 £ 

r AAA ( 1 - 

die Städte Joachimsthal, Greiffenberg und Vierraden, 
niit 8 1 5 


zu beſchicken, befugt ſeyn follen. 

Indem Ich dem Staatsminiſterium von dieſer Beſtimmung hierdurch 
Kenntniß gebe, beauftrage Ich daſſelbe, die Bekanntmachung der gegenwaͤrti⸗ 
gen Order durch die Geſetzſammlung zu veranlaſſen, und den Ober-Praͤſidenten 
von Baſſewitz mit der erforderlichen Anweiſung zu verſehen. 


Berlin, den 26ſten November 1825. 


Friedrich Wilhelm. 


An das Staatsminiſterium. 


Jahrgang 1805. Nu (Jo. 979.) 


Ausgegeben zu Berlin den 27ſten Dezember 1825.) 
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zart, 


nach welchem das Wege- und Bruͤckengeld für Benutzung des Camminer Fahr⸗ 


1) 


2 


3) 


4) 
3) 
6) 


damms im Regierungsbezirk Frankfurt erhoben werden ſoll. 
Vom IOften November 1825. 


Se oder zweiraͤdrige Frachtkarren, ſo wie zweirädrige 
Bauerkarren 

a) beladen, fuͤr jedes Pferd oder andere Agthe an 

b) ledig, für jedes Pferd oder andere Zugthier............... — 4 
Extrapoſten, Kutſchen, zweiraͤdrige Kabriolets und jedes andere f 
Fuhrwerk zum Fortſchaffen von ‚Derionen, beladen oder ledig, für 
jedes Pferd. ER 8 — 
Alle uͤbrigen Fuhrwerke, welche unter obigen nicht begriffen ſind, 


auch Schlitten 
a) beladen, fuͤr jedes Pferd oder ber Zuügt hier . 
b) ledig, für jedes Pferd oder andere Zugthierr r 212 


Von einem unangeſpannten Pferde oder Maulthier. ne ge 
Von einem Ochſen, einer Kuh, einem Efel.........22202...... | 
Fohlen, Kälber, Schweine, Schaafe, Ziegen, die einzeln unter 

fünf Stuͤck geführt werden, find frei, von je fünf Stuͤck aber. * 1 


Alle Fuhrwerke, welche mit Kopfnaͤgeln oder Stiften . ſind, welche 


8 = 


4 Zoll und darüber vorſtehen, zahlen den doppelten Tarifſatz. 


Ein Fuhrwerk, welches nicht den vierten Theil ſeiner Ladung hat, wird 


wie ein unbeladenes behandelt. 


a) 


b) 


9 
d) 


Ausnahmen. 


Vorſtehendes Wegegeld wird nicht erhoben: 

von Koͤniglichen und der Prinzen des Koͤniglichen Hauſes Pferden, oder 
Wagen, die mit eigenen Pferden oder Maulthieren beſpannt ſind; 

von Fuhrwerken und Reitpferden, welche Regimenter oder Kommando's 
beim Marſche mit ſich fuͤhren, ſo wie von Lieferungswagen fuͤr die Armee 
und Feſtungen im Kriege, und von Offizieren zu Pferde im Dienſt; 

von Feuerloͤſchungs- und Huͤlfs-Kreisfuhren; 

von Pferden und Vieh der Intereſſenten, welche den Camminer Fahrdamm 


unterhalten; 
e) von 
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e) von Fuhrwerken und Reitpferden der Deichoffizianten und der Mitglieder 
des Wartebruchs-Deichamts; 

) von den Fuhrwerken, welche Chauffee- Baumaterialien anfahren; 

g) von den Fuhrwerken und Pferden der beim Chauſſeeweſen angeſtellten Be⸗ 
amten, daher auch des Landraths des Kreiſes. 


Gegeben Berlin, den 30ſten November 1825. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. Schuckmann. 


(No. 980.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 10ten Dezember 1825., wegen der Verwal⸗ 
0 tungs- Anfprüche an das diesſeitige Gebiet von Erfurt und Blankenhain 
U aus den Zeiten der Fremdherrſchaft bis zum Aften November 1813. 
m die Verwaltungs⸗Anſpruͤche zu erledigen, welche aus den Zeiten der Fremd- «=. e, den, 
herrſchaft bis zum Aften November 1813. an das diesſeitige Gebiet Erfurt und 
den diesſeitigen Antheil an der Herrſchaft Blankenhain gemacht ſind, oder gemacht 
werden koͤnnen, ſetze Ich hierdurch feſt: daß alle diejenigen, welche dergleichen 
noch unbefriedigte Verwaltungs-Anſpruͤche, an die eben gedachten Gebietstheile, 
zu haben vermeinen, binnen einer Amonatlichen Friſt ihre Forderung bei der Regie⸗ 
rung zu Erfurt anmelden und begruͤnden ſollen, damit von der Beſchaffenheit ihrer 
Anſpruͤche Kenntniß genommen und demnaͤchſt beſtimmt werde, wie ſolche nach 
Maaßgabe des zu ihrer Befriedigung vorhandenen Fonds behandelt und berichtiget 
werden ſollen. Diejenigen Anſpruͤche, welche binnen der durch die oͤffentlichen 
zu einer hinreichenden Publizitaͤt geeigneten Blaͤtter bekannt zu machenden Friſt 
von vier Monaten bei der Regierung zu Erfurt nicht angezeigt worden, fie mögen 
fruͤher ſchon bei einer Behoͤrde angemeldet worden ſeyn, oder nicht, ſollen praͤklu⸗ 
dirt und zur Liquidation und Befriedigung nicht weiter zugelaſſen werden. Fuͤr 
diejenigen Forderungen, welche zwar in der geordneten Friſt angemeldet, aber 
nicht mit den erforderlichen Beweisſtuͤcken belegt worden, ſoll die Regierung eine 
verhaͤltnißmaͤßige Nachfriſt zur Beibringung der Juſtifikatorien feſtſetzen, nach 
deren fruchtloſem Ablauf gleichfalls die Praͤkluſion eintreten fol. Das Staats⸗ 
Miniſterium hat dieſe Beſtimmungen durch die Geſetzſammlung zur allgemeinen 
Kenntniß zu bringen. Die Ausführung derſelben bleibt der Immediat⸗Kommiſſion 
für die abgeſonderte Reſtverwaltung uͤberlaſſen. i 


Berlin, den 10ten Dezember 1825. 
Friedrich Wilhelm. 


An das Staatsminiſterium. 


Be 


Berichtigung eines Druckfehlers, 


in Beziehung auf des Patent vom 21ſten Juni d. J., wegen Einführung des Allgemeinen 
Landrechts und der Allgemeinen Gerichtsordnung in das Herzogthum Weſtphalen, das Fürſten⸗ 
thum Siegen mit den Aemtern Burbach und Neuenkirchen (Freie- und Huckengrund) 
und die Grafſchaften Wittgenſtein-Wittgenſtein und Wittgenſtein- Berleburg. 


Vom 21ſten Oktober 1825. 


Duc dien Druckfehler iſt in dem Patente vom 21ſten Juni d. J., wegen 
Einfuͤhrung des Allgemeinen Landrechts und der Allgemeinen Gerichtsordnung 
in das Herzogthum Weſtphalen, das Fuͤrſtenthum Siegen, mit den Aemtern 
Burbach und Neuen-Kirchen (Freie- und Huckengrund) und die Grafſchaften 
Wittgenſtein-Wittgenſtein und Wittgenſtein⸗Berleburg a 

(No. 13. der diesjährigen Geſetzſammlung, Seite 155.) 
in der Sfen Zeile des F. 13., ſtatt: 

$. 394. der Allgemeinen Gerichtsordnung Theil 1. Titel 50, wie es 

heißen ſoll, f 

der $. 304. u. ſ. w. 
allegirt worden, welcher Fehler hierdurch berichtiget wird. 


S Berlin, den 21ſten Oktober 1825. 


Das Koͤnigliche Staatsminiſterium. 


Freiherr v. Altenſtein. v. Schuckmann. Graf v. Lottum. 
Graf v. Bernstorff. v. Hake. Graf v. Dankelmann. v. Motz. 


